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Kampf im Bnchdruckgewrrbe ?
Die bestorganijierte , die disziplinierteste und zweifellosfriedliebendste Kategorie der deutschen Arbeiterschaft, die

deutschen Buchdrucker , befinden stch ; » eircr außervlden : >ich
kritischen Situation . Tank des 'aorbil ) l ' ch-!N TarifvcrtragSvsr -
hjiltnifses hat es int deutschen Bnchdruckgcwcrbe seit zirka f»')
Jahren keinen Streik mehr gegeben , weit» man von einzelnenwilden Ausständen der letzten Jahre ahsieht . Wie jeder Tarif -
vcrtrag , so schließt auch der im Buchdruckgcwerbe eine Aus¬
nutzung der Konjunktur aus , die Arbeiterschaft muß sich oft für
sehr lange Zeit binden und gerät besonders dann, wenn der
Tarifgedanke in jedem einzelnen Berufsangehörigen so fest ver¬ankert ist, wie bei den Buchdruckern , nicht selten ins '

Hinter ,
treffen . Das ist bei den Buchdruckern ganz besonders' der Fall .Diese vor dem Kriege gutbezahlten Kulturarbeiter sind heuteeine der schlechtbezahltesten Arbeitergruppen in Deutschland.Jede Numnier des VerbandSorganes der Buchdrucker gab inder letzten Zeit ein äußerst trübes Bild von den Lebensverhält¬
nissen in den deutschen Buchdruckerfamilien. In der Nünimer
vom 17. September , also unmittelbar vor dem Beginn der Ta¬
rifverhandlungen , wurde noch einmal an leitender Stelle inüberaus ruhiger und sachlicher Weise dargelegt, wie ernst die
Lage der deutschen Buchdrucker ist und den Arbeitgebern eine
unzweideutige Mahnung mit auf den Weg gegeben . Das hatleider alles keinen Erfolg gehabt. Die Berhandlungen sind
gescheitert und man weiß noch nicht , was werden soll . Jeden¬falls ist dieser Verhandlungsabbruch im Buchdruckgewerbe un¬ter den oben geschilderten Umständen nicht nur ein Zeichen fürden Ernst in diesem Gewerbe, sondern für den Ernst im deut-
schen Wirtschaftsleben überhaupt . Wenn nicht die Arbeitgebertm letzten Ängenblick einlenken, dürfte der Streik nicht mehr
zu vermeiden sein .

Gemeindepotttik
f. (Arötzingrn , 23 . Sept . Bei der heute stattgefundenen

Bürgermeisterwahl wurde Genosse Jack , nachdem er vor
2 Jahren von Staats wegei^ zum Bürgermeister ernannt
worden war , endgültig mit 32 gegen 23 Stimmen gewählt .

Endlich allein !
b. Ueberlingen a . Bodensee 20. Sept . Eigenartige politische

Gemeindeverhältnisse bildeten sich in unserer Stadt heraus .Seit Jahren hat das Zentrum die Oberhand ; bei allen Fragen
gibt das Zentrum den Ausschlag ; das Zentrum stimmt geschlos¬
sen dafür oder dagegen ; das Zentrum regiert . Bürger¬
meister Tr . Emmerich gehört dem Zentrum an . So sind Zu¬
sammenstöße mit den Demokraten und den Sozialdemokraten
tagesordnungsgemäß . Kürzlich gab es einen Zusammenstoß
zwischen dem Bürgermeister und dem sozialdemokratischen Ge¬
meinderat Müller , in dessen Verlauf Gen. Müller dem Herrn
Bürgermeister sagte, daß er keine Achtung mehr vor chm habe .Mit diesem Satz sind keine Geheimnisseverraten , hier wird es an
jedem Biertisch erzählt ; die Sommergäste schreiben es nach Hauseund die Spatzen pfeifen es von den Dächern. Der Erfolg war ,daß die sozialdemokratische Rathausfraktion die Sache endlich dick
bekommen hat und dem Gemeinderat mitteilte, daß sie bis zur
Klärung der Sachlage allen Sitzungen unter dem Vorsitz dcS
Bürgermeisters Dr . Emmerich fern bleibe. Tie Sozialdemokraten
waren also draußen . — Nun folgte ein Zusammenstoß des Bür¬
germeisters mit dem Gem.-Rat Posch von der D .D .P . Die Tat¬
sache ist kleinlich -peinlich . Es gab einen kurzen Ausfall, der
Bürgermeister reizte und der Gemeinderat drohte dem Bürger¬
meister das Tintenfaß an den Kopf zu werfen. Folge: Anzeige bei
dem Bezirksamt . Weitere Folge : in der nächsten BürgerauS -
schußsitzuntz verlangte das Zentrum , daß die D .D.P . ihren Ge¬
meinderat bis zur Erledigung des gerichtlichen Verfahrens ent¬
ferne, andernfalls das Zentrum feine Aemter niederlege. Diese
Nötigung und Drohung konnte sich die D .D .P . natürlich nicht ge¬fallen lassen und so beschloß die Mitgliederversammlung gesternabend, daß alle demokratischen Räte , Ausschuß - und Kommissions .
Mitglieder ihre Aemter niederlegen biz zu einem geeigneten Zeit¬
punkt, wenn man mit den Herrschaften wieder arbeiten kann . —
Endlich allein ! kann nun das Zentrum ausrufen . Es kann nunaber auch allein den Gemeindevoranschlag, der demnächst zur Be¬
ratung steht, genehmigen: falls die Behörde in das fürchterliche
Spiel nicht eingreist.

Arbeiter ! Angestellte ! Beamte !
Besucht die Uolh $biibne ! i

Schluß der Kinzcichnung : SamStag , de « 21. September .
AnSknnftr Garteustraßc Nr. 4, täglich 5 bis 7 Uhr.

fius Her Stadt
. * Karlsruhe » 24. September .

(SeschichtSkalender
24. Sept . 1862 Bismarck wird preußischer Staatsniinister .— 1904 >4Der Erfinder der Lichtstrahlenthcrapie, MedizinerNiels Ryberg Fiusen in Kopenhagen.
25. Sept . 1556 Abschluß des Augsburger Religionsfriedens.— 1793 Zweite Teilung Polens . — 1876 fDer Satiriker Adolf

Glaßbrenner in Berlin . _
Berfam« l«ng des Gewerkschaftskartells

Am Donnerstag abend fand im Saale des Roten Kreuzeseine Sitzung des Gewerkschaftskartells statt, die sich mit folgen¬der Tagesordnung befaßte : 1 . Mitteilungen , 2. Stellungnahme
zur Krankenkaffenwahl.

Vor Eilüritt in die Tagesordnung gedachte der Vorsitzende
Koll . Schulenburg der bei dem schauerlichen Unglück in Oppau
ums Leben Gekommenen und Verunglückten . Zum ehrenden
Andenken der auf so bedauerliche Weife ums Leben gekommenen
Klassengenosseu erhob sich die Versammlung von den Sitzen.Weiler teilte Schulenburg mit, daß der Landesausschuß der
Gewerkschaftskartelle Badens beschlossen hat, für die durch das
Unglück Betroffenen eine Sammlung zu veranstalten. Die Ver¬
sammlung erklärte sich damit einverstanden.

Sodann , wurde einstimmig beschlossen, dieses Jahr wieder
Betriebsrätekurse abzuhalten .

Kollege Hof teilte dann mit, daß auf eine Eingabe des
Kartelles an das Finanzamt dieses eine Verfügung an seine
ihm unterstellten Organe erlaffen hat, daß keine Vorladungen
mehr an Arbeiter , Angestellte usw . ergehen dürfen zu einer
Tageszeit , zu der diese Leute ihrem Erwerb nachgehen muffen.
ES muß darauf gesehen loerden , daß die Steuerpflichtigen durch
die Vorladungen keine Einbuße am Lohne erleiden. Weiter
teilt Koll . Hof mit, daß auf eine Allfrage des RBM . dahin¬
gehend der Standpunkt vertreten wurde, daß die Eisenbahntarife
ir. der 4 . Klaffe höchstens um 10 Prozent und die in der 3. Klaffe
um höchstens 25 Prozent erhöht werden dürfen, während die
Fahrpreise in der 1 . und 2. Klasse gaitz gut eine Erhöhung um
40—50 Prozent vertragen können. Auf Anregung des Kollegen
Erb wurde sodann in eine längere Aussprache über die „Volks¬
bühne" einqetreten und einmütig der Auffassung Ausdruck ge¬
geben , daß es Pflicht aller Gewerkschaften ist, für die „Volks¬

bühne " mit aller Energie zu werben.
Zu Punkt Krankrnkaffenwahlen referiert « Koll . Hof. Er

betonte, daß zum erstenuiale feit 7 Jahren wieder Wahlen zu
den Krankenkassenvertretungen starsinden. Die Wahlen zu den
Vertretungen der Orts -, Innung »- uicd BetrievStrmtkenkajsen
müffen bis zum 31. Dezember erledigt sein. Koll. Hof teilte
mit, daß seitens des Ortsausschusses Karlsruhe des A.D.G.B.
mit denk christlichen Bewerkschaftskartell ein Vertrag abgeschlos¬
sen wurde dahingehend, daß beide Organisationen bei der Wahl
zur Ortstranlenkasse eine gemeinsame Liste aufstellen. Rach
diesem Vertrag erhält der Ortsausschuß deS ADGB. von den
60 zu wählenden Vertretern 50 Vertreter und das christliche
Gewerkschaftskartell 10 Vertreter . Der christlichen Organisation
ist es anheimgestellt, von diesen 10 Vertretern einen Vertreter
der Organisatwn der Hirsch -Duncker abzutreten. Im Vorstand
erhalten die freien Gewerkschaften 7 Vertreter , die christlichen
einen Sitz. Dieser Vertrag hat jedoch nur Gültigkit. wenn keine
weiteren Listen aufgestellt werden. Die Kartellversammluug
erklärte sich nach kurzer Debatte mit den getroffenen Abmach¬
ungen einstimmig einverstanden.

Der Vertreter der Bäcker, Koll . P l e t s ch . machte noch dar¬
auf aufmerksam, daß dar Rachtbackvrrbot von vielen Bäckermei -
stern nicht eingehalte» wird. Er bat die Kollegen , dafür allent¬
halben zu sorgen und dafür einzutreten , daß das Gesetz über
das Nachtbackverbot -, nach dem von abends 10 Uhr bis morgens
6 Uhr in den Bäckereien keinerlei Arbeiten, auch nicht von den
Meistern, verrichtet werden dürfen . Das Kartell ist sich darüber
einig, daß daß das Nachtbackverbot , daS nach langem Kampfe
endlich im Interesse der Bäckergehilfen errungen wurde, auch
streng eingehalten werden muß und daß die Kollegen darüber
zu wachen haben, daß das Gesetz nicht übertreten wird. D.

Der Tariskampf im Versicherungsgewerbe
Die Angestellte» der hiesigen Karlsruher Lebensversiche¬

rung nahmen in einer im Saal 3 des Eoloffeums getagten
äußerst zahlreich besuchten Betriebsversammlung zu der Situ¬
ation Stellung , wie sie durch den vom SchlichtungSauSschuß
beim Reichsarbeitsministerium geschaffenen Schiedsspruch ge¬
schaffen war . Ter Schiedsspruch bat in keiner Weise vi« berech¬
tigten Forderungen der Angestellten erfüllt und ist deshalb von
den beteiligten 4 Organisationen zur Ablehnung empfohlen wor¬
den . Bei der Betriebsversammlung kam insbesondere eine
ZeitungSmeldung zur Sprache, die aller Wahrscheinlichkeit nach
von dem Arbeitgeberverband deutscher Versicherungsunternch-

mungen herrührt . Es heißt darin , daß die Bezüge der Versiche¬
rungsangestellten mit der bestehenden Teuerung in Einklang
gebracht worden seien und die Regelung sich der vom Reich für
seine Beamten und Angestellten getätigten anpaffe . (In dem
Bericht des „Karlsruher Tageblatt " fehlen die beiden letzten
Sätze, weil es nämlich der Notiz der Versicherungsunternehmer
Aufnahme gewährt hatte . Auch ein Beitrag zur Angestellten -
„ freundlichkeit " des „Tageblattes " . Die Red .)

Die erschienenen Vertreter her verschiedenen Gewerkschaf¬
ten behandelten eingehend die ganze Tarifstreitangelegenheit
und auch von der anschließenden Diskussion wurde sehr rege
Gebrauch gemacht . Nachfolgende Resolution wurde einstimmig
angenommen:

„Die von der Angestelltenschaft der Karlsruher Lebensver¬
sicherung A .G. am 15 . September 1921 abgeHaltens Betriebs¬
versammlung erhebt einstimmig energischen Einspruch gegen
die vom Arbeitgeberverband deutscher Versicherungsunterneh¬
mungen in den Tageszeitungen verbreitete Meldung, daß die
Löhne der Angestellten im Versicherungsgewerbe durch den
Schiedsspruch des SchlichtungsauSschuffesim Reichsarbeitsmini-
sterium mit der verteuerten Lebenshaltung in Einklang gebracht
seien . Die Erhöhung äst wohl prozeirtual ungefähr die gleiche
wie die den Reichs - und Staatsbeamten bewilligten Zuschläge.
Ta jedoch die Entlohnung der Reichs- und Staois -Bean-ten von
vornherein bedeutend höher ist, so ergibt sich für die Versichc-
rungsangestellten in absoluten Zahlen trotzdem eine wesentliche
Schlechterstellung. Der angeführte Vergleich mit den Staats¬
beamten muß daher als eine Irreführung mit aller Entschie¬
denheit zurückgewiesen werden. Die Angestelltenschaft im
Versicherungsgcwerbc verlangt eine den Teuerungsverhält -
nissen tatsächlich entsprechende Entlohnung und bringt ihre
ernsten Befürchtungen zum Ausdruck, daß durch die andauernde
Minderbezahlung gegenüber anderen Berufen und die da¬
durch verursachte Hcrabdrückung ihrer Lebenshaltung auf die
Dauer ihre Arbeitskraft noch weiter untergraben wird , sodaß
die Geschäftsbetriebe der Versicherungsgesellschaften und damit
die Interessen der Versicherten »otleiden müffen. Nur durch
entsprechende Entlohnung können unter den heutigen Verhält¬
nissen Höchstleistungen der Angestellten und damit der Ge¬
schäftsbetriebe erzielt werden.

"

□ Die „Einheitsschule". Man schreibt uns : Als kürzlich
die Schule wieder begann , bekamen die Voltsschüler mitgeteilt,
daß sie jetzt an vier Nachmittagen Unterricht hätten . Ein Vater
erzählte mir, sein Bub habe sogar noch Mittwochs und Sams¬
tags mittag Schule. Dafür kann ich mich nun nicht verbürgen,
ausgeschlossen ist so was aber nicht . Tie Lehrerschaft , die sei -
nerzeit Leitsätze für die ungeteilte Unterrichtszeit veröffent¬
lichte» scheurt sich zu einem gemeinsainen Schritt nicht aufraffen
zu können. Als Arbeiter muß ich aber dagegen protestieren ,
daß die Proletacierkinder vier oder noch mehr Nachmittage in
die Stinkluft eines überfüllten Schulzimmers eingesperrt wer -
den , während die Kinder der Bourgeoisie durch den Besuch einer
höheren Schule sich alle Mittag im Freien tummeln können .
Nicht einmal im Frischluftbezug also sind wir gleichberechtigt.
Gegen diese unsoziale Einrichtung mutz protestiert und gleiche
Behandlung der Arbeiterkinder mit denen der Bourgeoisie ver¬
langt werden. Was dem einen recht ist, ist dem andern billig.

Die Mußestunde
Die unserer heutigen Auflage beiliegende Nummer der 38.

Woche hat folgenden Inhalt : Letzter Erntetag , von Paul
Machmann. — Der Gerechte. — Keramik, von L . Egler-Karls»
ruhe . —- Für unsere Frauen . — AuS Welt und Wissen. Witz
und Humor . — Rätselecke .

Briefkasten der Redaktion
G. B ., Ebingen. Wenn in der TU.-Meldung stand , der in

München verhaftete Abg. Remmcle sei der Bruder des frü¬
heren badischen Ministers des Innern , so ist dies dummes
Zeug Remmel« ist noch badischer Minister und bleibt es hof¬
fentlich noch recht lange.

St ., Waldhornstr . Uns ist von der ganzen Angelegenheit
nichts Näheres bekannt. Wenden Sie sich doch direkt an die
„ Volksstimme ", R 3, 14 .

Echriftleitung : Georg Schöpflin. Verantwortlich: für Ar¬
tikel, Politische Uebersicht und Letzte Nachrichten Hermann Kabel ;
für Badisch« Politik . AuS dem Lande, Wemeiudepolitik , AuS der
Partei . GerichtSzeitung und Feuilleton Hermann Winter ; für
Au» der Stadt , Gewerkschaftliche », Soziale Rundschau, Genos¬
senschaftsbewegung, Jugend und Sport , Briefkasten Josef Eisele ;
für den Anzeigenteil Gustav Krüger , sämtliche in Karlsruhe.

Arbeiter ! Werbet für bei Kolbsfllm
'l.

Offeriere mein großes Lager in :

Reise- u. Hand-Koffern
echt Rohrplatten - und echt Vulkan - Fibre - Koffern
sowie Damentaschen , Besuchstaschen ,
Aktenmappen , Musikmappen , sowie
sämtl . Reise - Artikel u. Lederwaren .

— Eigene Werkstätte . — 6091
Spezial - Geschält Mt Reiseartikel n. Lederwaren

B . Klotter Nachf .
Kronenstraße 25 Karlsruhe Telephon 2018 .

Anfeuerholz , Schuiartenholz tt%
“d t , Brennholz « üÄi .

und gespalten jedes Quantum M”
zu billigsten Tagespreisen

Kohlen * und Holzhandlung Kaiserstraße 146.

Die Paula fpricht zur Anna :
-Die Gnäd '

ge ist ganz glücklich.
Denn blendend weiß istmit Upana
Die Welche augenblicklich .
Jn allen einfchldg/gen Gefchäfren zu haben
Herftelletv Fall LSchmalz Bruchfalgegr.lö^ö

Cj yniVA &AWl,d *K4

GLU I ETA
7c# in *JCe. au -«. GUu&taJcafflea. ,

tum .
'fnvJt 'Si& LcJk.

tßut. im TfU/sduuun̂ in mÄ£ ~ i0 , 25 u . M-0 %

KAFFEE *

'Wascherei SGllOrPD
wäscht und bOgelt in alt -
bekannter Ausführung.

Annahmestellen ln allen Stadtteilen .
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Herr B. «Swing in « Btönsen schreidt : SMat

ich d« ch Schammmflag» «.' OdermvxrA'Mibis«' ^ ß z m * _ beseittat.-
Zur Mache««
Klg . Ist »«r»»
an«, »es. tu
«npf. Ru bab.

^ ' <» -a . «voro§- - Lrog. u. P « 5

8rieh Sühler
Bankgeschäft

Krenzstrasse 4 , am Marktplatz
empfiehlt sich zur
Ausführung von

Bank - Geschäften jeder Art
zu den Sätzen.

Konto-Korrent - und Scheckverkehr .
An- und Verkauf in- und ausländischer

Wertpapiere , Coupons und Noten.
KnrzfristigeDarl eben gegenSicherheit .
An- und Verkauf von in- und aus¬
ländischen Wertpapieren , Geldsorten

und Coupons.
Devisen -Verkehr.

Fachmännische Auskunft u. Beratung
in allen Geldangelegenheiten . <?i .

Einige tüchtigeMaurer
gesucht. 6180

MgesW Wilh . Stöber ,
Rüppurrerstrafie 13.

Farbe zuHause
Kleider, Blusen .Tücher ,
Bänder, Strümpfe .Garne .
Gardinen.Spitzen u.S.w.

nur mit

Heitmann? Farben
Best - / jgäM \ Größte

bewährt Wss Auswahl
a 1 h.

Andere Farben zurückweisen
Alleinige Fabrikanten :

Oebr . Heitmann,Köln &Riga

Mrstrbft . ..
. Bestellung aus Mostobst wird angenommen.

Friedrich Schramm , Hardtstraße Ztr. 8.

für Wein «nd Most

vbrtelnrcblaglLrrer - öonicve
jedes Quantum und jede Größe zu borteil¬
hasten Preisen , sofort lieferbar .

Kahfabrik Louis L . Stern & Cie .
Karlsruhe und Berghaufen bei Durlach -

Telephon 820 Karlsruhe

t

Fabrikniederlagen : ; v
' *

miftelbadcn : Herrn. Meyle , Karlsruhe . . 7 / ^ . Fernruf 450
6390

U
523
269

41

Bezirk Mannheim : Adolf Burger, Mannheim
Gesamtschwarzwald : Arthur Damm , Furtwangen .
Oberbaden ,Wiesental : Friedr. Freytag,FreibargL Br.
Seekreis and Hohenzollern : Chr. Haiscb , Konstanz
Kreis Mosbach : J. Banschbach , Buchen

Leo Htrschberg & Go., Mhri ax

2018*

Am 4. Oktober beginnen wieder

Handelskurse -

Tages - He Abendunterricht
für sämtliche kaufmännische Fächer ;
Stenographie , Maechlnen »chrelben ,

SchSnsehrelben , BncUOhrnng , Knnfm .
Rechnen , Korrespondent VermOgens -

vcrwnltnng , Stenergesetse new .
Privatitandelslebrmlilt a. Töchterhindeisschul «

Mnnlflin * Dipl -Handelslehrer Dr . DSU,
„ lllul HUI Knrlsrnhe , KarlntraBe 18,
nächst dem Meningen . Telephon 2018 .

lDrilch-
Anzüge

und

seldgrMe Hosen
in allen Größen offeriert

billigst 6703

Weinkeaubs
« u. «. « erkauf,gefchäft
Kroueuftr. 82 , Tel . 3747

j »MiHin>iimwitHni8imiki >iiw >Htwwinnmnii wiiiimH »i»wnMiM

Mchk!lii«s >l.VtmrSW
offener « eine und alter Wunde » macht !
in kurzer Zeit schnelle Fortschritte bei -
Anwendung bo» |
Dr . Göttig ' s Barieol (gef. gesch.) \
Büchse ä Mk. 15, - . SrattS -Broschüre |
mit Zeugniffen. Lrhültl . tu denApotheken, !
wo nicht , weist die Pharmaeentlea I
« . m. b. H. in Lörrach (Baden) Be» k
zugSanclle» »ach. j

ioö«»»O« i»aD»»«»»»s»s»»»»»»s»eeo»H>i»s»I,»s»s»,»s,e» esI»d»os»»ssGGa»dUomso««>n »» sI

» »niimnHiHiiiiiiniHiuHimtuBiuiiüfiiiiiiiiifmiiiiHifiHiiiHiimnfiiHfHmHHiiiijmiiHni

Musikschule
t . Hofmann , » rs : « "

Unterricht für Violine n. Klavier.
BiiiitiiiiniiiiifiiiüfiiiimiiiiiiiiniitinfnninfliiinmumnnmiiiimniimniniiiiiURmiiinuiim

3 klrrndadn - Wagenladungen
Schief * Decken

eingetroffeu. Gewichtper Decke über 2 Pfund , Größe
ca. 140/190 cm 2073

preis per Decke 32.— Mark
Versand erfolgt von 2 Stück an per Nachnahme. Ab¬
gabe nicht über 10 Stück an einen' Lunden . Wenn

nicht entsprechend, Geld retour .

Bersa«dgeschSst 3os. Witt, Weide » 14. Oberpfalz
AeltesteS n . größte? Bersandgeschäst der Art am Platze

Spezialist für Armaturen

sofort gesucht. 2
Ausführliche Angebote mit
Zeugnis und Lohn-
arisprüchen erbeten an

AppmMmies. »: Z «ahcn-Oos.

I Gamm! - Belten
Inderwagen
orbmöbel
orb waren

aller Art , empfiehlt
A - Jörg , Amallenstr .59

Alle Reparaturen
prompt und billig.

Spar -Woche 6124

Durch billigen Einkauf guter Ware Ist bei mir Gelegenheit geboten
.- t ■ ■ viel Geld zu sparen . l - —

Herbstmäntel von Mk . 110 an , Wintermäntel von Mk . 95 an ,
Regenmäntel „ „ 145 „ Seidenmäntel „ „ 230 „
Jackenkleider „ „ 125 . , Röcke „ „ 24 „

Kleider, Kostüme , Röcke , Blusen aus Seide .
Wollkleider, Voilekleider, Waschkleider ,

Waschblusen , Wollblusen, Unterröcke , Prinzessröcke
zu staunend billigen Preisen

Keine Ladenspesen Keine Personalspesen

Daniels Konfektionshaus
Tel . 1846 Karlsruhe Wilhelmstr. 34 1 Treppe

Billigste Bezugsquellefür Damen -Konfektion

prima Qualität , für

Kinder wagen
Ausritten w best .Verfahren .

Ersatzräder
Ersatzteils, rorssilzajrilla uv .
Rasche und reelle Bedien .

R. BrMi , Karlsruhe,
Streujfhr.T H .,<Lckestaiserstr .

Gummi - Bereifung ,
« ertststtte

für Kinderwagen .

SchMer-
Reisttt

nimmt noch Arbeit an [* •
4ieu »A« fertignug sowie
gieparatnrsn und Aen -
deruugeu . Lagert» prima
Resten zu billigstenPreisen

SW » Schill
Maxaustraße 3« . NI

eichen, und eine Rüche« einrichtnug ,
werde« für 3976 Mk. abgegeben . 8

Mödeldsur fiadn. AalSrtratze 22.
Rastatter Anzeigen.

Lebeasmittek-Verkauf.
I . Ab Mittwoch , den 28 . ds . Mts . , wird ver¬

kauft : Berbranchszncker für den Monat Okto¬
ber und Reservezucker , Kopsteil 2 Pfund (1000
Gramm ) gegen Abgabe der neuen Zuckermarke .

Preis de» Köpfte " 8
Die Verkaufsstellen erhalten den Zucker am

Montag , den 26. ds . Mts . , auf unserem Lager ,
Jndustriestraße 4.

Sackmaterial ist mitzubringen .
Diejenigen Verkaufsstellen , die mit ihren Ab

rechnungen und Regulierungen sowie mit der
Abgabe der leeren Säcke noch im Rückstände sind ,
werden ersucht , dies bis zum Montag , den 26.
ds . Mts . zu erledigen , ansonst dieselben auf Be¬
lieferung nicht rechnen können .

II . Schlotzlaffee wird solange Vorrat reicht ,
in den einschlägigen Geschäften weiter abge¬
geben .

'

III . Kartenausgabe : Tie Ausgabe der Brot -,
Fett - und Zuckerkarten findet statt am

Montag , den 26. September , von 9—12 Uhr
für die Nummern 1—1000 ; . nachm . 3—6 Uhr
für die Nummern 1001—2000 ; am Dienstag ,
den 27 . September , vorm . 9—12 Uhr , für die
Nummern 2001—3000 ; nachm . 3—6 Uhr für
die Nummern SU bis Schlutz .
Jedermann hat die Karten , die/ihm auSge

folgt
' werden , sofort nachzuzählen . Spätere Be

schwerden , dah jemand seine Karten nicht richtig
erhalten habe , werden grundsätzlich abgelehnt .

Rastatt , den 22. Sept . 1921 . 2130
Kommunalvrrband Rastatt -Stadt .

Kartoffel-Ausgabe .
Am Samstag , den 24. d . M ., von vormittag ?

8—12 Uhr und nachmittags von 1 —5 Uhr,
werden in der Fruchthalle Kartoffel aüsge -
geben . 2134

Rastatt , den 23. September 1921.
Der Kommunalverband Rastatt -Stadt .

Abt . Kartosfelderforgung .

Örgontjötion eheni . Kriegsteilnehmer
vor dem s. Roo. isis entl. ohne Anzug-

Hauptfitz Rastatt .
ES find nochmal ? SntlaffnngSanzüge und

amerikanische Arbeitskittel eingetroffe ». Abgabe
für Gan Rastatt von SamStag 4 Uhr ab im
SasthanS zu« „Hirsch ". 6178

Ter 8entralvorsta «d.

Baden - Baden .
Lebeusmittet -Vertettung .

Amrrik . Weizenmehl (Kochmehl) : 500 Gramm
zum Preise von 3 .50 Jt per Pfund auf die
Sondermarke 6 der Brotkarte (als Bestell¬
marke ) . 2137

Abgabe von Zwiebackmarken
für Kinder bis zu 2 Jahren auf Zimmer 10.
(2. Stock ) vom 26. 9. bis 30. 9. 1921, vormit -
tag » von 8'/» • bis 12 Uhr , gegen Vorlage des
Gebunsfcheines und Abgabe der entsprechende »
Brotmarken .

Krankrnmehl -, Krankenbrot . und Zwieback-
vrrkauf betr .

Ab Montag den 26. Seplember . 1921 findet
der Krankenmehl -, Krankenbröl , und Zwieback-
Verkauf in folgercheu Bäckereien statt :

a ) Krankenmehl und Krankenbrot bei :
Bäckermeister Anton Armbrust , Lichten «

talerstratzc 58 , j
Bäckermeister Valentin Götz, Marktplatz 4,

Bäckermeister Ludwig Müller » Gr . Dollen 34,
Bäckermeister Otto Jörgerg , Hauptstr . 83)

Der Preis für ein Pfund Krankenmehl
einschl. Düte beträgt 2.45 Jt . i

Der Preis für ein Pfund Krankenbrot
(225 Gr .) beträgt 1 .20 Jt . j

•b) Zwieback in sämtlichen Bäckereien zum
Preise von 1 .60 Jt per 150 Gramm -Paket .

Städtisches Lebensmittelamt Baden -Baden .

In der Städt . Molkerei , Bahnhofstratze 3,
wird Kochbntter zu herabgesetztem Preis , so -
weit der Vorrat reicht, an die Bevölkerung ab -
gegeben . 2135

Milchamt .

Arbeitsamt Baden-Baden
(Bezirksarbeitsnachweis ) .

Bürostunden von 8—12 Uhr vormittag ? und
von 2—4 Uhr nachmittags , ,

Männliche Abteilung '■
Offene Stelle «. 4 landwirtschaftliche Knechte,

1 älterer Kupferschmied, . 2 jg . Kupferschmiede ,
1 Vernickler , 1 Metallschleifer , 4 Bau - und
Möbelschreiner , 2 erste Herrenfriseure , 1 Da¬
menfriseur , 20 Mckurer , 30 Gipser , 4 Maler ,
2 'Damenschneider , 3 Herrenschneider (Grotz -I
stückmacher) , 2 Bauschlosser , mehrere tüchtige
Autoreharateure , 2 tücht . Holzküfer » 1 Rah -
menglaser , • mehrere Zigarrenmacher (Wickler
und Sortierer ) , 1 jg . tücht . Wagner , 1 Tape¬
zier und Holsterer , 1 Lackierer , 1 Modellschrei -
ner , 6 Stembauer , 1 Former , 1 Majolikamaler .

Stellen suchen. Gewerbsgehllfen für alle
Berufe ' und Kriegsbeschädigte . Ungelernte
Arbeiter in . großer Anzahl . >

Weibliche Abteilung . !
Offene Stetten . 70 Alleinmädchen , die bür -

geclicĥ . kochen . kijnnen , 10 . Köchinnen , 10 Zim¬
mermädchen

'
, 2 perfekte Jungfern ( schneidern

wird verlangt ) , 5 Schneiderinnen , 3 Büglerin - '

neu . Wasch-, Putz - und Stundenfrauen , 1 Kin -
derfräulein , Verkäuferinnen , in Trikot und .
Feinkost branchekundig , Zahntechnikerlehrmäd - '

chcn und andere Berufe .
Fachabteilung für da » Fremdengewerb «.

Offene Stetten zum {^fertigen Eintritt . 1
Patissier , 2 Kupferputzer , 3 Büfettfräulein , 4
Mädchen für . Hausarbeit und Servieren , 2

AusbjffSzimmermädchen , 4 AnfangSzimmer »
mädchen , 10 Köchinnen , 2 Bei - und Personal - ,
köchnmen , :2 Kochlehrsräulein 42 Haus - und j
Küchenmädchen , 1 Waschmädchen , 1 Flickerin ,
3 Weitzzeugmädchen .

- Lehrlingsveemittlnng .
Offene Stellen . ,1 Gärtner , 1 Bäcker» 2 Fri »

seutt , 1 Schneider , 1 Maurer , 1 Wagenlackie¬
rer , 1* Kaufmann , 1 techn . Lehrling , 8 Den¬
tisten , 2 Tapezier u . Polsterer , 1 Wagenbauer ,
1 Bauschlosser , 1 . Kupferschmied , 1 Zeichner , 2
Kochlehrlinge ,

Lehrstellen suchen . Lehrlinge für verschiedene
Berufe : 2186

Anbkgliedert . sind dem Arbeitsamt : Cr ' Z-
stelle für Erwerbslosenfürsorge . ArbeitSnach .
weis . für Kriegsbeschädigte und Lazürettin »
saffen .

'

Städtische Schaulpiele Baden -Baden
Sonntag , 25 . Sevl .. 'A3 Uhr : «Da » LiebeSver .
bol". — Moalag > 26 . .Sept ., 8 Uhr : „Eharlep »
Tante " . — Dienstag , 27 .. -48 Uhr .: Gastspiel
Litt »

'
. Hakgren -Dinkela - Tiefland . — Donners - ,

lag . 29 ., 6 Uhr : Gastspiel Litt » Hafgren -Din -
kela Lohengrin . — Samstag , 1 . Oktober »
V»8 Uhr : Stella . — Sonntag , 2. Oft ., AS Uhrf
La » SiebeSverboh 2129
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